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(54) VERPACKUNGSMASCHINE ZUM STEUERN EINES GLEICHMÄSSIG VERTEILTEN 
MEDIENSTROMS

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Verpa-
ckungsmaschine (1, 13), umfassend eine Siegelstation
(3, 17) mit einem Siegelwerkzeug (21), das eine Zufuhr-
leitung (22) zum Fördern eines unter Druck stehenden
Mediums aufweist, wobei das Medium zum Herstellen
einer gewünschten Atmosphäre innerhalb mehreren in
der Siegelstation (3, 17) für einen Siegelvorgang positi-
onierten Verpackungen einsetzbar ist, wobei die Zufuhr-
leitung (22) mit einer Verteilereinheit (24) verbunden ist,

die einen Verteilerraum (30) aufweist, der zum Umlenken
einer aus dem Medium gebildeten, mittels der Zufuhrlei-
tung (22) entlang dessen Längsachse (23) in ihn hinein
geleiteten Strömung (S) ausgebildet ist, wobei der Ver-
teilerraum (30) ein der Strömung (S) zugewandtes Bo-
denteil (27) mit einer hinsichtlich der Längsachse (23)
der Zufuhrleitung (22) rotationssymmetrischen Form (F)
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Verpackungsmaschine gemäß dem Anspruch 1.
[0002] Eine herkömmliche Siegelstation, wie sie an
Tiefziehverpackungsmaschinen und Schalenver-
schließmaschinen eingesetzt wird, bildet eine herme-
tisch verschließbare Kammer aus, in der die Atmosphäre
in darin aufgenommenen Verpackungen vor dem Ver-
siegeln mit einer von einer Oberfolienaufnahme abgege-
benen Oberfolie evakuiert und/oder durch Gasspülen
durch ein Austauschgas oder ein Gasgemisch ersetzt
werden kann. Für einen derartigen Begasungsvorgang
mehrerer innerhalb der Kammer aufgenommener Ver-
packungen wird aktuell über ein Labyrinth aus Kanälen
und Verzweigungen versucht, das Gas unter vergleich-
baren Strömungsverhältnissen den jeweiligen Verpa-
ckungen zuzuführen, damit in diesen nach Ablauf des
Begasungsvorgangs gleichmäßige Schutzgasatmos-
phären vorliegen. Eine herkömmliche Herangehenswei-
se weise beinhaltet, ein Regelventil den Begasungska-
nälen vorzuschalten, um anhand einer dadurch erzielba-
ren Drosselung eine Gleichverteilung des Prozessgases
zu erreichen. Durch ein solches, dem Labyrinth aus Ka-
nälen und Verzweigungen vorgeschaltetes Regelventil
wird jedoch der Betrieb der Verpackungsmaschine aus-
gebremst.
[0003] EP 3 608 235 A1 offenbart ein Siegelwerkzeug
mit mehreren Druckkammern, die mit einem Druckregu-
lator verbunden sind. Mittels des innerhalb der Druck-
kammern eingestellten Drucks kann die für den Siegel-
vorgang eingesetzte Siegelkraft beeinflusst werden. Die-
ses pneumatische Werkzeugsystem hat allerdings nichts
mit der Herstellung einer gewünschten Atmosphäre in-
nerhalb zu versiegelnder Verpackungen zu tun.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Verpa-
ckungsmaschine zur Verfügung zu stellen, die sich unter
Einsatz kostengünstiger, einfacher konstruktiver Merk-
male für eine gleichmäßige Begasung mehrerer Verpa-
ckungen einsetzen lässt.
[0005] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Verpa-
ckungsmaschine gemäß Anspruch 1. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der Erfindung sind durch die jeweiligen Un-
teransprüche gegeben.
[0006] Die erfindungsgemäße Verpackungsmaschine
weist eine Siegelstation mit einem Siegelwerkzeug auf,
welches eine Zuführleitung zum Fördern eines unter
Druck stehenden Mediums umfasst, wobei das Medium
zum Herstellen einer gewünschten Atmosphäre inner-
halb mehrerer für einen Siegelvorgang in der Siegelsta-
tion positionierter Verpackungen einsetzbar ist. Die Zu-
führleitung ist bei der Erfindung mit einer Verteilereinheit
verbunden, die einen Verteilerraum aufweist, welcher
zum Umlenken einer aus dem Medium gebildeten, mit-
tels der Zuführleitung entlang dessen Längsachse in ihn
hineingeleiteten Strömung ausgebildet ist.
[0007] Erfindungsgemäß weist der Verteilerraum ein
der Strömung zugewandtes Bodenteil mit einer hinsicht-

lich der Längsachse der Zuführleitung rotationssymme-
trischen Form auf. Anhand dieses Bodenteils ist es mög-
lich, die durch die Zuführleitung in den Verteilerraum der
Verteilereinheit hineingeleitete, in Form eines Strahls
ausgebildete Strömung innerhalb des Verteilerraums in
eine rotationssymmetrisch ausgebildete Strömung um-
zuformen. Dem in den Verteilerraum hineingeleiteten
Gasstrom wird dabei anhand der rotationssymmetri-
schen Form des Bodenteils eine dementsprechende Ab-
lenkung innerhalb des Verteilerraums gegeben. Eine
daraus resultierende rotationssymmetrische Strömung
lässt sich vor allem umfangseitig des Verteilerraums bes-
ser in gleichen Strömungsanteilen, insbesondere unter
vergleichbaren Strömungsbedingungen, von der Vertei-
lereinheit weitergeben, um die innerhalb der Siegelstati-
on positionierten Verpackungen gleichmäßig zu bega-
sen. Vor allem kann dadurch erreicht werden, dass die
jeweiligen Begasungsintervalle für alle Verpackungen im
Wesentlichen zeitgleich ablaufen. Dies bietet des Wei-
teren den positiven Effekt, dass innerhalb der Siegelsta-
tion, über die mehreren Verpackungen verteilt betrachtet
gleiche Druckbedingungen vorliegen, sodass der Bega-
sungsvorgang besonders schonend für die in den Ver-
packungen eingelegten Produkte, beispielsweise Le-
bensmittelgüter, durchführbar ist.
[0008] Mittels der Erfindung können mehrere innerhalb
der Siegelstation positionierte, strömungstechnisch mit
der Verteilereinheit verbundene Verpackungen gleich-
mäßig begast werden, wodurch sich in vorteilhafter Wei-
se im Wesentlichen gleichwertige Atmosphären inner-
halb der Verpackungen herstellen lassen, ohne dass da-
bei eine vorgeschaltete Drosselung anhand eines Re-
gelventils eingesetzt wird. Damit können zeitlich kurze
Begasungsintervalle durchgeführt werden, wodurch der
Betrieb der Verpackungsmaschine insgesamt optimier-
bar ist.
[0009] Die erfindungsgemäß ausgebildete Verteiler-
einheit kommt vorteilhaft als Strömungsumformer bzw.
Strömungsteiler zum Einsatz, mittels welchem sich in-
nerhalb des Verteilerraums eine darin axial hineingelei-
tete, gebündelte Strömung derart in eine rotationssym-
metrische Strömungsform aufteilen lässt, dass das Strö-
mungsmedium, beispielsweise ein Schutzgas oder ein
Gasgemisch, unter vergleichbaren Strömungsbedingun-
gen und/oder -anteilen in an die Verteilereinheit ange-
schlossene Leitungen übergeben und an die innerhalb
der Siegelstation positionierten Verpackungen weiterge-
leitet werden kann.
[0010] Bei der Erfindung wird die entlang der Zufuhr-
leitung geförderte, von dieser in den Verteilerraum strahl-
förmig hineingeleitete Strömung innerhalb des Verteiler-
raums durch dessen Bodenteil in eine rotationssymme-
trische Form umgewandelt, wodurch eine radial gleich-
mäßig aufgeteilte, zumindest abschnittsweise entlang ei-
ner Oberfläche der rotationssymmetrischen Form abge-
lenkte Strömung innerhalb des Verteilerraums entsteht.
Die derartig noch innerhalb des Verteilerraums herge-
stellte Strömung weist umfangseitig der Verteilereinheit
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stabile, strömungstechnisch gleichwertige Strömungs-
verhältnisse aus, sodass vom Umfang der Verteilerein-
heit weitergeleitet, mehrere gleichwertige Gasströme zur
gleichmäßigen Begasung mehrerer innerhalb der Sie-
gelstation positionierter Verpackungen herstellbar sind.
[0011] Vorzugsweise weist die Verteilereinheit ein Ver-
teilerelement auf. Dieses kann als separates Bauteil ei-
nen Strömungsumformer ausgebildet, der am Boden des
Verteilerraums angeordnet ist. Das Verteilerelement
kann insbesondere zumindest abschnittsweise in rotati-
onssymmetrischer Form ausgebildet sein. Das Verteiler-
element kann als rotationssymmetrisches Formteil kos-
tengünstig separat hergestellt werden. Vor allem kann
das Verteilerelement derart ausgebildet sein, dass sich
daran auftreffende axiale Strömung aus der Zufuhrlei-
tung gleichmäßig radial umlenken lässt.
[0012] Eine vorteilhafte Ausführungsform sieht vor,
dass das Verteilerelement zumindest bereichsweise als
rotationssymmetrischer Körper ausgebildet ist. Vor allem
kann ein der in den Verteilerraum hineingeleiteten Strö-
mung zugewandter Teil des Verteilerelements in Form
eines rotationssymmetrischen Körpers ausgebildet sein,
um die daran entlang einer Rotationsachse des Vertei-
lerelements koaxial auftreffende Strömung innerhalb des
Verteilerraums radial gleichmäßig in eine gewünschte
Richtung umzulenken, beispielsweise in Richtung zu an
die Verteilereinheit angeschlossenen Ausgängen.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Variante bildet das
Verteilerelement die rotationssymmetrische Form des
Bodenteils aus. Das Verteilerelement kann als rotations-
symmetrisch ausgebildeter Formeinsatz im Verteiler-
raum der Verteilereinheit eingebaut sein. Vorstellbar ist
es, dass das Verteilerelement als Wechselbauteil für die
Verteilereinheit vorliegt. In diesem Zusammenhang wäre
es möglich, dass die Verteilereinheit modular mit ver-
schiedenen rotationssymmetrisch hergestellten Vertei-
lerelementen kombinierbar ist, um dementsprechend
verschiedenartig die in den Verteilerraum hinein gerich-
tete Strömung umzulenken.
[0014] Eine Variante der Erfindung sieht vor, dass das
Bodenteil in Form einer der Zuführleitung zugewandten
Mulde ausgebildet ist. Die Mulde liegt vorzugsweise als
der Zuführleitung zugewandte Konkavität vor, wobei die
aus der Zuführleitung austretende axiale Strömung auf
einen tiefsten Punkt der Konkavität gerichtet ist. Durch
diesen tiefsten Punkt verläuft also die Längsachse der
Zufuhrleitung hindurch, sodass die Rotationsachse der
Mulde und die Längsachse der Zufuhrleitung identisch
sind. Vom tiefsten Punkt aus betrachtet wird die Strö-
mung gleichmäßig in eine laminare Radialströmung ent-
lang der Muldenform umgelenkt.
[0015] Insbesondere kann die Mulde derart ausgebil-
det sein, dass ein daran ausgebildeter Rand die entlang
der Muldenform geleitete Strömung gegen einen De-
ckelteil des Verteilerraums lenkt. Dieser Deckelteil kann
dazu ausgebildet sein, die daran aus der Mulde kom-
mende, auftreffende Strömung vertikal abwärtsgerichtet,
zu darunter außerhalb der Mulde positionierten Ausgän-

gen umzulenken. Als Strömungsbild ergibt sich dadurch
aus der eingangs in den Verteilerraum hineingeleiteten
strahlartigen Strömung eine konzentrisch ausgebildete
ringförmige Strömung, die gezielt auf außerhalb der Mul-
de umfangseitig angeordnete Ausgänge gerichtet ist.
[0016] Vorzugsweise weist das Bodenteil eine der Zu-
führleitung zugewandte Erhebung auf. Diese Erhebung
kann als Strömungsteiler funktionieren. Insbesondere
kann der aus der Zuführleitung in den Verteilerraum hi-
neinströmende Gasstrom mittels der ihr zugewandten
Erhebung sanft und reaktionsschnell umgelenkt werden.
Es ist vorstellbar, dass die Erhebung in einen Ausgang
der Zuführleitung, aus welchem der Gasstrom aus der
Zuführleitung in den Verteilerraum eintritt, hineinragt. Da-
mit kann die mittels der Zuführleitung geförderte Strö-
mung noch vor ihrem Austritt aus der Zuführleitung
gleichmäßig aufgeteilt und umgelenkt werden. Dadurch
können Strömungsturbulenzen innerhalb des Verteiler-
raums reduziert werden.
[0017] Die Erhebung kann in axialer Schnittdarstellung
im Wesentlichen eine Form gemäß einer Normalvertei-
lungskurve aufweisen. Insbesondere kann die daran ra-
dial umgelenkte Strömung zu umfangseitig im Bereich
des Bodenteils angeordneten Ausgängen gelenkt wer-
den. Als Strömungsbild ergibt sich dadurch insgesamt
eine im Wesentlichen auf den Kopf gestellte trichterför-
mige Strömung innerhalb des Verteilerraums. Aufgrund
der geringen Umlenkradien lässt sich dadurch beson-
ders zuverlässig für die intervallweisen Begasungszyk-
len eine gleichbleibende Laminarströmung einstellen.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
umfasst die Erhebung eine der Zuführleitung zugewand-
te muldenartige Vertiefung. Diese Erhebung bildet somit
einen Krater aus, der als Richtungsgeber die in ihn hin-
eingeleitete Strömung aus der Zufuhrleitung in Richtung
des Deckelteils des Verteilerraums umlenkt. Strömungs-
technisch kann es sinnvoll sein, die muldenartige Vertie-
fung hinsichtlich des Deckelteils derart auszubilden,
dass sich anhand dieser die Strömung in einem spitzen
Winkel hin zum Deckelteil umlenken lässt. Als Strö-
mungsbild ergäbe sich dadurch innerhalb des Verteiler-
raums eine im Wesentlichen auf den Kopf gestellte pilz-
artige Strömung.
[0019] Strömungstechnisch sinnvoll ist es, wenn der
Verteilerraum zylindrisch ausgebildet ist, insbesondere
dann, wenn der Bodenteil die der Zufuhrleitung zuge-
wandte Erhebung, sei es mit oder ohne Vertiefung, auf-
weist.
[0020] Vorzugsweise weist die Verteilereinheit mehre-
re Anschlüsse auf, wobei die aus der Zuführleitung in
den Verteilerraum geführte Strömung mittels der durch
das Bodenteil gebildeten rotationssymmetrischen Form
in Richtung der jeweiligen Anschlüsse umlenkbar ist. Die
Anschlüsse nehmen die umgelenkte Strömung um-
fangseitig des Verteilerraums in gleichmäßigen Strö-
mungsanteilen auf. Von dort aus können diese Strö-
mungsanteile jeweils für den Begasungsvorgang an die
innerhalb der Siegelstation positionierten Verpackungen
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weitergeleitet werden.
[0021] Die Anschlüsse können radial ausgerichtet an
den Verteilerraum angeschlossen sein. Damit lassen
sich die darin aufgenommenen Strömungsanteile radial
von der Verteilereinheit wegführen. In Abhängigkeit der
Form des Bodenteils oder des Verteilerelements können
die Anschlüsse entweder unten oder oben an den Ver-
teilerraum angeschlossen sein.
[0022] Vorstellbar ist es, dass die Anschlüsse derart
am Bodenteil ausgerichtet sind, dass sich die darin auf-
genommenen Strömungsanteile entlang parallelen Strö-
mungsachsen aus der Verteilereinheit herausführen las-
sen. Dabei können die jeweiligen Strömungsanteile die-
selbe Richtung wie die in den Verteilerraum hineingelei-
tete Strömung aufweisen.
[0023] Vorteilhaft ist es, wenn die Anschlüsse radial
gleichmäßig verteilt an den Verteilerraum angeschlos-
sen sind. Damit kann die innerhalb des Verteilerraums
umgelenkte Strömung besser in gleiche Strömungsan-
teile aufgeteilt werden.
[0024] Vorstellbar ist es, dass die Verteilereinheit als
ein in Abhängigkeit einer Anzahl der zu begasenden Ver-
packungen konfigurierbares Modul ausgebildet ist. Da-
mit ist gemeint, dass die Verteilereinheit angesichts einer
Anzahl der innerhalb der Siegelstation positionierten
Verpackungen umbaubar ist. Es könnte beispielsweise
sein, dass die Verteilereinheit umfangseitig mit insge-
samt acht Anschlüssen ausgestattet ist, wobei lediglich
vier davon für den Begasungsvorgang geöffnet sind, um
pro Begasungszyklus vier innerhalb der Siegelstation po-
sitionierte Verpackungen zu begasen. Die anderen vier
Anschlüsse können für dieses Packungsformat deakti-
viert bleiben, beispielsweise zugeschraubt sein, und wer-
den erst zum Begasen von einem aus acht Verpackun-
gen gebildeten Packungsformat freigegeben.
[0025] Zweckmäßig ist es, wenn das Bodenteil zusätz-
lich dessen rotationssymmetrischer Form eine die daran
umgelenkte Strömung zu den Anschlüssen hinleitende
Oberflächenstruktur aufweist. Vorstellbar wäre eine zu-
mindest bereichsweise gerillt ausgebildete Oberflächen-
struktur, anhand welcher sich bereits entlang des Boden-
teils mehrere Strömungsanteile ausbilden lassen. Diese
Strömungsanteile können direkt in Richtung der an den
Verteilerraum angeschlossenen Anschlüsse ausgerich-
tet sein, insbesondere tendenziell zu diesen hin verdich-
tet werden.
[0026] Zweckmäßig ist es, wenn die Verteilereinheit
mehrere, jeweils mit den Anschlüssen verbundene Ab-
führleitungen aufweist. Diese Abführleitungen können
die an den Anschlüssen der Verteilereinheit gleichmäßig
anliegenden Strömungsanteile jeweils für den Bega-
sungsvorgang an die jeweiligen innerhalb der Siegelsta-
tion positionierten Verpackungen weiterleiten.
[0027] Vorteilhaft ist es, wenn die Abführleitungen im
verbauten Zustand eine gleiche Länge, einen gleichen
Querschnitt, ein gleiches Leitungsvolumen und/oder ver-
gleichbare Umlenkradien aufweisen. Damit wird erreicht,
dass die gleichmäßig an den Anschlüssen der Verteile-

reinheit anliegenden Strömungsanteile zueinander
gleichbleibend an die Verpackungen weitergeleitet wer-
den. In anderen Worten wird damit die gleichmäßige Auf-
teilung des der Verteilereinheit zugeführten Medienst-
roms zumindest verhältnismäßig bis zu den jeweiligen
Verpackungen aufrechterhalten, sodass eine gleichmä-
ßige Begasung dieser Verpackungen zustande kommt.
[0028] Vorzugsweise sind die jeweiligen Abführleitun-
gen hinsichtlich der Längsachse der Zuführleitung in ra-
dialen Richtungen betrachtet gleichförmig ausgelegt.
Dadurch lässt sich eine gleichmäßige Begasung der Ver-
packungen weiter verbessern. Vorstellbar ist es, dass
hinsichtlich einer vertikalen Projektionsebene, die durch
die Längsachse der Zufuhrleitung und durch zwei gegen-
überliegende Anschlüsse verläuft, damit verbundene Ab-
führleitungen derart ausgebildet sind, dass sie auf die
vertikale Projektionsebene projiziert gleiche Kurvenbah-
nen ausbilden.
[0029] Eine Variante sieht vor, dass ein an der Zufuhr-
leitung anliegender Druck automatisch und/oder manuell
variierbar ist. Damit kann die in den Verteilerraum hin-
eingeleitete Strömungsform und/oder die damit erreichte
Strömungsgeschwindigkeit verändert werden. Vorstell-
bar ist es, dass der an der Zufuhrleitung angelegte Druck
pro Begasungszyklus gemäß einer vorbestimmten, ge-
gebenenfalls mittels einer Steuereinrichtung der Verpa-
ckungsmaschine hinsichtlich der Beschaffenheit der zu
verpackenden Produkte auswählbaren, Druckkurve an-
steuerbar ist.
[0030] Gemäß einer zweckgemäßen Ausführungs-
form kann der innerhalb der Zufuhrleitung erzeugte
Druck in Abhängigkeit von an den jeweiligen Ausgängen
der Verteilereinheit erfassten Drücken während eines
Begasungsarbeitstakts dynamisch geregelt werden. Da-
durch ist es möglich, das am Eingang der Verteilereinheit
vorliegende Druckniveau derart zu steuern, dass an den
jeweiligen Ausgängen gleiche Druckniveaus anliegen.
[0031] Die erfindungsgemäße Verpackungsmaschine
kann in Form einer Tiefziehverpackungsmaschine oder
in Form einer Schalenverschließmaschine, in Fachkrei-
sen auch Traysealer genannt, vorliegen. Mittels dieser
Maschinen können pro Hauptarbeitstakt bestimmte Pa-
ckungsformate, umfassend mehrere Verpackungen, in-
nerhalb daran ausgebildeten Siegelstationen verarbei-
tet, insbesondere evakuiert und/oder begast werden.
[0032] Bei der vorliegenden Erfindung wird die Vertei-
lereinheit dazu genutzt, den in den Verteilerraum gelei-
teten Medienstrom derart zu manipulieren, dass an der
Verteilereinheit strömungsdynamisch gleichmäßige
Strömungsanteile abgreifbar sind. Anhand der Verteile-
reinheit, insbesondere mittels des der Zufuhrleitung zu-
gewandten, rotationssymmetrischen Bodenteils bzw.
Verteilerelements kann der aus der Zufuhrleitung aus-
strömende Medienstrom in eine radiale Laminarströ-
mung zu mehreren umfangseitig angeordneten An-
schlüssen umgelenkt werden, sodass daran im Wesent-
lichen gleichmäßige Strömungsanteile anliegen. Diese
können von dort aus zum Begasen der jeweiligen Ver-
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packungen weitergeleitet werden. Aufgrund des Prinzips
der gleichmäßigen Strömungsteilung können die jewei-
ligen Verpackungen mit einer gleichmäßigen Atmosphä-
re hergestellt werden.
[0033] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
beigefügten Figuren näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Verpackungsmaschine in Form einer
Tiefziehverpackungsmaschine,

Fig. 2 eine Verpackungsmaschine in Form eines
Traysealers,

Fig. 3 ein Siegelwerkzeug mit einer Verteilereinheit
zum Herstellen einer gleichmäßigen Bega-
sung,

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung der Verteile-
reinheit,

Fig. 5 eine Schnittdarstellung eines muldenartigen
Bodenteils der Verteilereinheit,

Fig. 6 eine Schnittdarstellung der Verteilereinheit
aus Figur 5,

Fig. 7 eine Draufsicht des Bodenteils der Verteiler-
einheit aus Figur 5,

Fig. 8 eine Variante der Verteilereinheit in Schnitt-
darstellung,

Fig. 9 eine perspektivische Darstellung der in Fig. 8
gezeigten Variante der Verteilereinheit,

Fig. 10 eine weitere Variante der Verteilereinheit in
Schnittdarstellung, und

Fig. 11 eine perspektivische Darstellung der in Fig.
10 gezeigten Variante der Verteilereinheit.

[0034] Gleiche Komponenten sind in den Figuren
durchgängig mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0035] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
eine Verpackungsmaschine, die in Form einer intermit-
tierend arbeitenden Tiefziehverpackungsmaschine 1
vorliegt. Diese Tiefziehverpackungsmaschine 1 weist ei-
ne Formstation 2, eine Siegelstation 3, eine Querschne-
ideeinrichtung 4 und eine Längsschneideeinrichtung 5
auf, die in dieser Reihenfolge in einer Transportrichtung
R an einem Maschinengestell 6 angeordnet sind. Ein-
gangsseitig befindet sich an dem Maschinengestell 6 ei-
ne Zufuhrrolle 7, von der eine Unterfolie 8 abgezogen
wird. Ferner weist die Tiefziehverpackungsmaschine 1
eine Transportkette 11, insbesondere beidseitig ange-
ordnete Transportketten bzw. Klammerketten 11, auf, die
die Unterfolie 8 ergreift und diese pro Hauptarbeitstakt
in der Transportrichtung R weiter transportiert.

[0036] In der dargestellten Ausführungsform ist die
Formstation 2 als eine Tiefziehstation ausgebildet, bei
der in die Unterfolie 8 durch Tiefziehen, beispielsweise
mittels Druckluft und/oder Vakuum, Mulden M geformt
werden. Dabei kann die Formstation 2 derart ausgebildet
sein, dass in der Richtung senkrecht zur Transportrich-
tung R mehrere Mulden M nebeneinander gebildet wer-
den. In Transportrichtung R hinter der Formstation 2 ist
eine Einfüllstrecke 12 vorgesehen, in der die in der Un-
terfolie 8 geformten Mulden M mit Produkt befüllt werden.
[0037] Die Siegelstation 3 verfügt über eine herme-
tisch verschließbare Kammer 3a, in der die Atmosphäre
in den Mulden M vor dem Versiegeln mit der von einer
Oberfolienaufnahme 9 abgegebenen Oberfolie 10 z.B.
evakuiert und/oder durch Gasspülen durch ein Aus-
tauschgas oder ein Gasgemisch ersetzt werden kann.
[0038] Die Querschneideeinrichtung 4 kann als Stanze
ausgebildet sein, die die Unterfolie 8 und die Oberfolie
10 in einer Richtung quer zur Transportrichtung R zwi-
schen benachbarten Mulden M durchtrennt. Dabei arbei-
tet die Querschneideeinrichtung 4 derart, dass die Un-
terfolie 8 nicht über die gesamte Breite aufgetrennt, son-
dern zumindest in einem Randbereich nicht durchtrennt
wird. Dies ermöglicht einen kontrollierten Weitertransport
durch die Transportkette 11.
[0039] Die Längsschneideeinrichtung 5 kann als eine
Messeranordnung ausgebildet sein, mit der die Unterfo-
lie 8 und die Oberfolie 10 zwischen benachbarten Mulden
M und am seitlichen Rand der Unterfolie 8 in der Trans-
portrichtung R durchtrennt werden, so dass hinter der
Längsschneideeinrichtung 5 vereinzelte Verpackungen
vorliegen.
[0040] Fig. 2 zeigt eine Verpackungsmaschine, die in
Form einer Schalenverschließmaschine 13 vorliegt. Die-
se wird in Fachkreisen auch Traysealer genannt. An der
Schalenverschließmaschine 13 werden Verpackungs-
schalen V auf einem Zuführband 14 bereitgestellt. Die
Schalenverschließmaschine 13 weist eine Greiferein-
richtung 15 auf, mittels welcher die auf dem Zuführband
14 bereitgestellten Verpackungsschalen V abgeholt und
für einen Schalenverschließvorgang an ein Siegelwerk-
zeugunterteil 16 der Siegelstation 17 übergeben werden.
Beim Schalenverschließvorgang wird das Siegelwerk-
zeugunterteil 16 gegen ein darüber positioniertes Siegel-
werkzeugoberteil 18 angehoben, um die Verpackungs-
schalen V mit einer durch die Siegelstation 17 geführten
Oberfolie 19 zu versiegeln. Über das Siegelwerkzeugo-
berteil 18 und/oder das Siegelwerkzeugunterteil 17 kann
vor dem Schalenverschließvorgang ein Begasungspro-
zess durchgeführt werden, um innerhalb der in der Sie-
gelstation positionierten Verpackungsschalen V eine ge-
wünschte Atmosphäre herzustellen. Nach dem Schalen-
verschließvorgang wird die Siegelstation 17 geöffnet, in-
dem das Siegelwerkzeugunterteil 16 abgesenkt wird.
Jetzt können die mit einer gewünschten Atmosphäre ver-
siegelten Verpackungen V mittels der Greifereinheit 15
abgeholt und an ein Abführband 20 übergeben werden.
[0041] Fig. 3 zeigt ein Siegelwerkzeug 21, das bei-
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spielsweise als Siegelwerkzeugoberteil an der Siegel-
station 3 der Tiefziehverpackungsmaschine 1 oder als
Siegelwerkzeugoberteil 18 an der Siegelstation 17 der
Schalenverschließmaschine 13 einsetzbar ist. Das Sie-
gelwerkzeug 21 weist eine Zuführleitung 22 auf, durch
die ein unter Druck stehendes Medium, beispielsweise
ein Schutzgas, entlang einer Längsachse 23 der Zufuhr-
leitung 22 gefördert wird. Das mittels der Zuführleitung
22 geförderte Medium dient zum Herstellen einer ge-
wünschten Atmosphäre innerhalb mehrerer in der Sie-
gelstation 3, 17 für einen Siegelvorgang positionierten
Verpackungen, d.h. innerhalb der Mulden M oder der
Verpackungsschalen V.
[0042] Die in Fig. 3 gezeigte Zuführleitung 22 ist an
eine Verteilereinheit 24 angeschlossen. Die Verteilerein-
heit 24 ist derart ausgebildet, dass der von der Zuführ-
leitung 22 entlang deren Längsachse 23 geführte Me-
dienstrom laminar radialsymmetrisch aufteilbar ist, damit
an an der Verteilereinheit 24 angeschlossenen An-
schlüssen 25 gleichmäßige Strömungsanteile anliegen.
Von diesen Anschlüssen 25 aus können die jeweiligen
Strömungsanteile für den Begasungsvorgang der inner-
halb der Siegelstation 3, 17 positionierten Verpackungen
weitergeleitet werden. Die Verteilereinheit 24 ist somit
zum Herstellen gleichmäßiger Strömungsanteile ausge-
bildet, um die innerhalb der Siegelstation 3, 17 positio-
nierten Verpackungen strömungsdynamisch gleichmä-
ßig zu begasen. Damit lassen sich in den jeweiligen Ver-
packungen besser gleichmäßige Atmosphären herstel-
len.
[0043] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Darstellung
der Verteilereinheit 24. Im Grunde genommen ist die in
Fig. 3 dargestellte Verteilereinheit 24 in Fig. 4 auf den
Kopf gestellt. Die Verteilereinheit 24 weist an ihren An-
schlüssen 25 Abführleitungen 26 auf, die gemäß Fig. 4
symmetrisch angeordnet sind. Von den Anschlüssen 25
aus können die jeweiligen mittels der Verteilereinheit 24
gleichmäßig hergestellten Strömungsanteile über die
Abführleitungen 26 an die jeweiligen in der Siegelstation
3, 17 positionierten Verpackungen weitergeleitet wer-
den. Mittels der in Fig. 4 gezeigten symmetrischen An-
ordnung der Abführleitungen 26 gelingt das Weiterleiten
der an den Anschlüssen 25 anliegenden Strömungsan-
teile in fortgesetzter Weise gleichmäßig.
[0044] Fig. 5 zeigt eine Innenansicht der in Fig. 4 ge-
zeigten Verteilereinheit 24. In Fig. 5 wird gezeigt, dass
die Verteilereinheit 24 einen Bodenteil 27 aufweist, der
in Form einer Mulde 28 ausgebildet ist. Die Mulde 28
liegt als zur Längsachse 23 rotationssymmetrische Form
F vor. Die Mulde 28 bildet an ihrem tiefsten Punkt 29 die
Stelle aus, an welcher eine mittels der Zuführleitung 22
gebildete Strömung S auftrifft. Die axial entlang der
Längsachse 23 der Zuführleitung 22 ausgebildete Strö-
mung S wird dann gemäß einer laminaren Radialströ-
mung P entlang der Muldenform umgelenkt und zu einem
Rand 50 der Mulde 28 weitergeleitet. Mittels einer der-
artigen Strömungsteilung bzw. Strömungsumformung
und -umlenkung lassen sich an den Anschlüssen 25 der

Verteilereinheit 24 strömungsdynamisch gleichmäßige
Strömungsanteile ausbilden, welche von dort aus über
die Abführleitungen 26 die innerhalb der Siegelstation 3,
17 positionierten Verpackungen erreichen.
[0045] Fig. 6 zeigt die Verteilereinheit 24 in einer
Schnittdarstellung. Die Verteilereinheit 24 weist einen
Verteilerraum 30 auf, der zum Umlenken der aus dem
Medium gebildeten, mittels der Zuführleitung 22 entlang
deren Längsachse 23 in ihn hineingeleiteten Strömung
S ausgebildet ist. Gemäß Fig. 6 bildet der Verteilerraum
30 den in Form der Mulde 28 der Zuführleitung 22 zuge-
wandten Bodenteil 27 aus. Die Mulde 28 liegt hinsichtlich
der Längsachse 23 der Zuführleitung 22 als rotations-
symmetrische Form vor, um die in den Verteilerraum 30
hineingeführte Strömung S laminar radialsymmetrisch
gemäß der Radialströmung P gleichmäßig an die An-
schlüsse 25 weiterzuleiten.
[0046] Fig. 7 zeigt in Schnittdarstellung die Verteiler-
einheit 24 aus der Draufsicht. Hier bildet der tiefste Punkt
29 des als Mulde 28 ausgebildeten Bodenteils 27 das
Zentrum aus. Hinsichtlich des tiefsten Punkts 29 sind die
Anschlüsse 25 radial gleichmäßig verteilt angeordnet.
Damit wird erreicht, dass die entlang der Längsachse 23
der Zuführleitung 22 in den Verteilerraum 30 hineinge-
leitete Strömung S am tiefsten Punkt 29 der Mulde 28
auftrifft und derart in Richtung der Anschlüsse 25 umge-
lenkt werden kann, dass daran gleichmäßige Strö-
mungsanteile anliegen, die für eine gleichmäßige Bega-
sung der Verpackungen weitergeleitet werden können.
[0047] Fig. 8 zeigt eine Variante der Verteilereinheit
24. Diese Verteilereinheit 24 verfügt über ein Verteilere-
lement 31. Die entlang der Längsachse 23 in den Ver-
teilerraum 30 hineingeleitete Strömung S lässt sich mit-
tels des Verteilerelements 31 radial gleichmäßig in Rich-
tung der Anschlüsse 25 umlenken. Das Verteilerelement
31 weist dafür hinsichtlich der Längsachse 23 eine rota-
tionssymmetrische Form auf, an welcher die Strömung
S gleichmäßig an die jeweiligen Anschlüsse 25 verteilt
werden kann. Das in Fig. 8 gezeigte Verteilerelement 31
umfasst eine Erhebung 32, die der Strömung S zuge-
wandt ist. Die Erhebung 32 funktioniert gewissermaßen
als Strömungsteiler für die Strömung S und ermöglicht
eine gleichmäßige Verteilung der Strömung S in Rich-
tung der Anschlüsse 25, damit an diesen vergleichbare
Strömungsbedingungen anliegen.
[0048] Fig. 9 zeigt die in Fig. 8 dargestellte Verteiler-
einheit 24 in perspektivischer Darstellung. An den Ver-
teilerraum 30 sind die zum Begasen eingesetzten An-
schlüsse 25 radial gleichmäßig verteilt angeschlossen,
was insgesamt zu einer verbesserten Strömungsaufnah-
me in gleichmäßigen Anteilen führt.
[0049] Fig. 10 zeigt in Schnittdarstellung eine weitere
Variante der Verteilereinheit 24, insbesondere eine Va-
riante des Verteilerelements 31. Gemäß Fig. 10 weist die
Erhebung 32 des Verteilerelements 31 eine muldenarti-
ge Vertiefung 33 auf. Die muldenartige Vertiefung 33 ist
der aus der Zuführleitung 22 entlang deren Längsachse
23 kommenden Strömung S zugewandt positioniert. Mit-
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tels der muldenartigen Vertiefung 33 lässt sich die strahl-
förmige Strömung S radial in laminare Radialströmungen
P umlenken, die in Richtung der Anschlüsse 25 gerichtet
sind. Zusammen bilden die Radialströmungen P eine zu
den Anschlüssen 25 hin gerichtete, trichterförmige Strö-
mung aus.
[0050] Fig. 11 zeigt die Verteilereinheit 24 aus Fig. 10
in perspektivischer Darstellung, insbesondere ein am
Ausgang der Zuführleitung 22 positioniertes Strömungs-
teil 34. Das Strömungsteil 34 kann in Form einer Blende
dazu ausgebildet sein, die aus der Zuführleitung 22 kom-
mende Strömung S entlang deren Längsachse 23 zu
bündeln, um die Strömung S in komprimierter Form in
den Verteilerraum 30 hinein zu leiten. Damit lässt sich
die Strömung S mittels des Verteilerelements 31 genauer
an die jeweiligen Anschlüsse 25 weiterleiten. Das in Fig.
11 gezeigte Strömungsteil 34 kann bei sämtlichen zuvor
beschriebenen Varianten der Verteilereinheit 24 einge-
setzt werden.
[0051] In den Fig. 8 und 10 werden die jeweiligen Ver-
teilerelemente 31 zum Teilen bzw. Umlenken der Strö-
mung S eingesetzt. Die zuvor im Zusammenhang mit der
Fig. 6 beschriebene Mulde 28 kann an der Verteilerein-
heit 24 ebenfalls als separates Verteilerelement 31 oder
integral ausgebildet sein.
[0052] Die erfindungsgemäße Verteilereinheit 24 wird
primär als Strömungsverteiler bzw. Strömungslenker für
die Strömung S eingesetzt, damit mehrere innerhalb der
Siegelstation 3, 17 angeordnete Verpackungen gleich-
mäßig begast werden können. Es wäre jedoch auch vor-
stellbar, dass die erfindungsgemäße Verteilereinheit 24
für einen Evakuierungsvorgang der jeweiligen Verpa-
ckungen eingesetzt wird. Hier würde ein an der Zuführ-
leitung 22 angebrachtes Vakuum, d.h. eine der Strömung
S entgegengesetzte Strömung, sich aus gleichmäßigen
Strömungsanteilen, die über die Anschlüsse 25 in den
Verteilerraum 30 eingeleitet werden, zusammensetzen.
Aufgrund der zwischengeschalteten Verteilereinheit 24
würden dabei gleichmäßige Ansaugbedingungen an den
während des Evakuierungsvorgangs innerhalb der Sie-
gelstation 3, 17 positionierten Verpackungen anliegen.
[0053] Demzufolge kann die erfindungsgemäß be-
schriebene Verteilereinheit 24 in vorteilhafter Weise so-
wohl als Begasungs- als auch als Evakuierungsmodul
an der Verpackungsmaschine eingesetzt werden, um
gleichmäßige Begasungs- bzw. Evakuierungsbedingun-
gen innerhalb der in der Siegelstation 3, 17 positionierten
Verpackungen herzustellen.

Patentansprüche

1. Verpackungsmaschine (1, 13), umfassend eine Sie-
gelstation (3, 17) mit einem Siegelwerkzeug (21),
das eine Zufuhrleitung (22) zum Fördern eines unter
Druck stehenden Mediums aufweist, wobei das Me-
dium zum Herstellen einer gewünschten Atmosphä-
re innerhalb mehreren in der Siegelstation (3, 17) für

einen Siegelvorgang positionierten Verpackungen
einsetzbar ist, wobei die Zufuhrleitung (22) mit einer
Verteilereinheit (24) verbunden ist, die einen Ver-
teilerraum (30) aufweist, der zum Umlenken einer
aus dem Medium gebildeten, mittels der Zufuhrlei-
tung (22) entlang dessen Längsachse (23) in ihn hi-
nein geleiteten Strömung (S) ausgebildet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verteilerraum
(30) ein der Strömung (S) zugewandtes Bodenteil
(27) mit einer hinsichtlich der Längsachse (23) der
Zufuhrleitung (22) rotationssymmetrischen Form (F)
aufweist.

2. Verpackungsmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verteilereinheit (24) ein
Verteilerelement (31) aufweist.

3. Verpackungsmaschine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verteilerelement (31)
zumindest bereichsweise als rotationssymmetri-
scher Körper ausgebildet ist.

4. Verpackungsmaschine nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verteilerelement
(31) die rotationssymmetrische Form (F) des Boden-
teils (27) ausbildet.

5. Verpackungsmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Bodenteil (27) in Form einer der Zufuhr-
leitung (22) zugewandten Mulde (28) ausgebildet ist.

6. Verpackungsmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Bodenteil (27) eine der Zufuhrleitung (22)
zugewandte Erhebung (32) aufweist.

7. Verpackungsmaschine nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Erhebung (32) eine der
Zufuhrleitung (22) zugewandte muldenartige Vertie-
fung (33) umfasst.

8. Verpackungsmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verteilereinheit (24) mehrere Anschlüsse
(25) aufweist, wobei die aus der Zufuhrleitung (22)
in den Verteilerraum (30) geführte Strömung (S) mit-
tels der durch das Bodenteil (27) gebildeten rotati-
onssymmetrischen Form (F) in Richtung der jewei-
ligen Anschlüsse (25) umlenkbar ist.

9. Verpackungsmaschine nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlüsse (25) radial
gleichmäßig verteilt an den Verteilerraum (30) an-
geschlossen sind.

10. Verpackungsmaschine nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verteilereinheit
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(24) mehrere, jeweils mit den Anschlüssen (25) ver-
bundene Abführleitungen (26) aufweist.

11. Verpackungsmaschine nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abführleitungen (26) im
verbauten Zustand eine gleiche Länge, einen glei-
chen Querschnitt, ein gleiches Leitungsvolumen
und/oder vergleichbare Umlenkradien aufweisen.

12. Verpackungsmaschine nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abführleitun-
gen (26) hinsichtlich der Längsachse (23) der Zu-
fuhrleitung (22) rotationssymmetrisch angeordnet
sind.

13 14 



EP 4 108 577 A1

9



EP 4 108 577 A1

10



EP 4 108 577 A1

11



EP 4 108 577 A1

12



EP 4 108 577 A1

13



EP 4 108 577 A1

14



EP 4 108 577 A1

15



EP 4 108 577 A1

16



EP 4 108 577 A1

17

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 108 577 A1

18

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 108 577 A1

19

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 3608235 A1 [0003]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

